
Rede 14. Juni 2026 – Eröffnungsrede 

Liebe Mit-Streiterinnen 
Liebe Sorge-Arbeiterinnen 

Care-Arbeit ist ein englisches Wort für Sorge-Arbeit. 
Man spricht es so aus: Keär-Arbeit. 

Care-Arbeit betrifft alle Menschen. 
Jeder Mensch macht Care-Arbeit. 
Und jeder Mensch braucht Care-Arbeit. 

Dieses Jahr ist der 14. Juni ein Sonntag. 
An diesem Tag arbeiten viele Frauen und Lesben und Inter-personen und Trans-personen und 
Agender Personen. 
Sie arbeiten in der Pflege oder im Kranken-Haus. 
Sie arbeiten in der Land-Wirtschaft oder im Restaurant. 
Andere Menschen haben am Sonntag frei. 

Es gibt bezahlte Care-Arbeit. 
Aber es gibt auch viel unbezahlte Care-Arbeit. 
Das machen zum Beispiel Mütter oder Menschen mit kranken Verwandten. 

Diese Menschen leisten viel Hilfe: 
Sie putzen und kochen. 
Sie trösten und erklären Dinge. 
Sie planen den ganzen Tag für andere. 

Care-Arbeit kümmert sich um die Bedürfnisse von Menschen. 
Das sind alle wichtigen Aufgaben für unser Wohl-Ergehen. 
Diese Arbeit hilft uns beim Leben. 
So bleiben wir gesund. 
So können wir uns gut entwickeln. 
So können wir mit anderen Menschen zusammen sein. 

Care-Arbeit ist die Grundlage für unsere Gesellschaft. 
Ohne Care-Arbeit kein Leben. 

Wir sind heute alle hier. 
In 1 Jahr ist ein großer Streik. 
Es ist der feministische Care-Streik 2027. 
Wir wollen die un-bezahlte Care-Arbeit zeigen. 

Care-Arbeit ist Arbeit für andere Menschen. 
Zum Beispiel Kochen oder Kinder betreuen. 
Ein großer Teil von dieser Arbeit kostet kein Geld. 
Diese Arbeit wird jeden Tag gemacht. 
Auch heute hört diese Arbeit nicht auf. 

In der Schweiz gibt es viel Arbeit. 
Die Hälfte von aller Arbeit ist Care-Arbeit. 
Das ist meistens Arbeit im Haushalt. 
Oder Arbeit für die Familie. 
Oder die Pflege von Menschen. 



Diese Arbeit ist un-gerecht verteilt. 
Frauen und Lesben und Inter-personen und Trans-personen und Agender Personen machen viel 
mehr Arbeit. 
Man nennt diese Personen FLINTA-Personen. 
Sie machen 2 Drittel von dieser Arbeit. 
Das sind 12 Stunden mehr Arbeit pro Woche. 

FLINTA-Personen leisten viel Care-Arbeit. 
Sie pflegen Kinder oder kranke Menschen. 
Dafür bekommen sie kein Geld. 
Das ist kein Zufall. 
Unsere Gesellschaft ist so aufgebaut. 

Care-Arbeit wird oft nicht geschätzt. 
Viele Menschen halten diese Arbeit für selbstverständlich. 
Das ist ungerecht. 
Besonders schwer ist es für Menschen mit wenig Rechten. 
Sie arbeiten oft unter sehr schlechten Bedingungen. 

Wer viel pflegt, hat wenig Zeit. 
Diese Personen können oft nur wenig bezahlt arbeiten. 
Sie verdienen dann nur wenig Geld. 
Das hat schlimme Folgen: 

• Sie sind finanziell von anderen abhängig. 
• Sie bekommen später nur eine kleine Rente. 
• Sie haben weniger Chancen im Beruf. 

FLINTA-Personen verdienen oft weniger Geld. 
Sie bekommen jedes Jahr 10.000 Franken weniger Lohn. 
Viele FLINTA-Personen sind deshalb arm. 
Sie brauchen oft Hilfe vom Staat. 

Im Alter haben diese Personen wenig Geld. 
30 von 100 Personen haben keine Pensions-Kasse. 
Das ist eine Versicherung für alte Menschen. 
Viele Personen sind deshalb von ihrem Partner abhängig. 
Das führt oft zu Gewalt zu Hause. 

Care-Arbeit ist die Arbeit mit Menschen. 
Dazu gehört Kinder-Betreuung und Pflege von Kranken. 
Diese Arbeit macht viele Menschen krank. 
Die Politik spart aber Geld bei der Pflege. 
Das ist ein großes Problem für die Gesellschaft. 

Die Pflege findet deshalb oft nur zu Hause statt. 
Meistens müssen FLINTA-Personen diese Arbeit allein machen. 
Niemand sieht diese schwere Arbeit. 
Die Politik kümmert sich nicht genug darum. 
Das muss sich ändern. 

Die Pflege-Krise ist kein privates Problem. 
Die Politik muss dieses Problem lösen. 



Alle Menschen brauchen ein gutes Leben. 
Dafür ist Care-Arbeit sehr wichtig. 
Care-Arbeit bedeutet: 
Man kümmert sich um andere Menschen. 
Zum Beispiel um Kinder oder kranke Menschen. 

Oft bekommt man für diese Arbeit kein Geld. 
Alle Menschen sollen diese Arbeit sehen. 
Die ganze Gesellschaft ist dafür verantwortlich. 
Care-Arbeit muss wertvoll sein. 

Heute zählt oft nur der Gewinn von Firmen. 
Das nennt man Kapitalismus. 
Das ist schlecht für die Care-Arbeit. 
Bedürfnisse von Menschen sind wichtiger als Geld. 

Niemand darf wegen Care-Arbeit arm sein. 
Alle Menschen brauchen genug Geld zum Leben. 
Eine gute Zukunft braucht Care-Arbeit. 
Care-Arbeit muss das Wichtigste sein. 

Wir sind heute alle hier. 
Wir zeigen die unbezahlte Care-Arbeit. 
Alle sollen diese wichtige Arbeit sehen. 

Ihr habt euch heute versammelt. 
Ihr hört heute mit der Arbeit auf. 
Das nennt man Streik. 
Alle sollen sehen: 
Eure Arbeit ist sehr wichtig für alle Menschen. 

Wir sind viele Menschen. 
Wir kämpfen zusammen für eine bessere Welt. 
Wir wollen keine schlechte Arbeit mehr. 
Oft wird Care-Arbeit nicht bezahlt. 
Oft ist die Arbeit zu schwer. 

Die Politik macht zu wenig. 
Es gibt zu viele Probleme bei der Sorge. 
Das muss sich jetzt ändern. 
Die Gruppe Feministischer Streik Zürich hat 3 Wünsche. 

Wir wollen weniger arbeiten. 
Alle sollen nur noch 25 Stunden in der Woche arbeiten. 
Aber alle sollen das gleiche Geld bekommen. 
Die Arbeit darf nicht stressiger werden. 
Gute Bedingungen bei der Arbeit reichen nicht aus. 

Wir wollen eine gute Gesundheit für alle. 
Die Medizin und die Pflege müssen kostenlos sein. 

Wir wollen Wohn-Häuser für alle Menschen. 
Alle Menschen sollen gemeinsam über Wohnungen entscheiden. 



Wir wollen weniger arbeiten. 
Wir brauchen mehr Zeit für unser Leben. 
Wir wollen Zeit für die Pflege von anderen Menschen. 
Wir wollen Zeit für unsere eigene Gesundheit. 
Wir wollen Zeit für Politik und für Bildung. 

Wir wollen nicht nur für den Gewinn der Chefs arbeiten. 
Niedrige Löhne soll es nicht mehr geben. 
Es soll mehr Angebote vom Staat für alle geben. 
Alle Menschen sollen sich gleich viel um den Haushalt kümmern. 
Alle Menschen sollen sich gleich viel um Kinder kümmern. 
So haben alle Menschen ein gutes Leben. 

Wir wollen eine gute Gesundheit für alle. 
Alle Menschen sollen gut leben. 
Dafür ist die Gesundheit sehr wichtig. 
Gesundheit darf nicht für Gewinn da sein. 
Die Hilfe beim Arzt soll nichts kosten. 
Alle Menschen sollen die gleiche Hilfe bekommen. 

Das Gesundheits-System muss für die Menschen da sein. 
Niemand darf wegen Geld schlechter behandelt werden. 
Das gilt für alle Menschen in diesem Land. 
Auch die Arbeiter im Gesundheits-Wesen brauchen Schutz. 
Ihre Arbeit darf sie nicht krank machen. 

Wir wollen Wohn-Häuser für alle Menschen. 
Wir wollen gemeinsam über unser Leben entscheiden. 
Wohnen ist ein wichtiges Recht für alle Menschen. 
Wohnungen dürfen nicht nur für Gewinn da sein. 
Häuser sollen der Gemeinschaft gehören. 

Das gilt auch für andere Orte. 
Zum Beispiel für Parks und für die Arbeit. 
Oder für Felder und für Schulen. 
Der Boden soll allen Menschen zusammen gehören. 

Wir wollen eine gute Umwelt für alle Menschen. 
Alle Menschen sollen hier gut wohnen können. 
Das gilt für Menschen von hier und für Zugezogene. 
Wir wollen Viertel mit gegenseitiger Hilfe. 
Wir wollen keine Gewalt und keine Lager. 
Alle Menschen sollen frei entscheiden und sich bewegen können. 

Häuser sollen nicht einzelnen Personen gehören. 
Die Häuser sollen allen Menschen zusammen gehören. 
Die Pflege von Menschen ist im Alltag sehr wichtig. 

Wir wollen eine gute Hilfe für die Gesundheit. 
Die Hilfe soll zu unseren Wünschen passen. 
Die Arbeit darf die Pflege-Kräfte nicht krank machen. 



Alle Menschen sollen weniger arbeiten müssen. 
Dann haben wir mehr Zeit für die Pflege von Menschen. 
Die Pflege muss das wichtigste Thema sein. 

Wir haben diese Forderungen an die Politik. 
Wenn die Politik nichts ändert, machen wir einen Streik. 
Das machen alle Care-Arbeitende. 
Der Streik ist am 14. Juni 2027. 
Dann soll die ganze Schweiz stillstehen. 
Ohne Care-Arbeit funktioniert nämlich gar nichts. 

Machen Sie mit beim Care-Streik im Jahr 2027. 

Viele Menschen arbeiten zu Hause. 
Sie pflegen andere Menschen. 
Sie machen die Haus-Arbeit. 
Dafür bekommen sie kein Geld. 

Das ist ungerecht. 
Einige Firmen verdienen damit viel Geld. 
Das wollen wir ändern. 

Wir halten als FLINTA-Personen zusammen. 
Wir kämpfen für unsere Rechte. 
Das machen wir heute und morgen. 
Wir planen einen großen Streik für das Jahr 2027. 

We care we fight care work unite! 

Dieser Ausruf ist Englisch und heisst: 

Wir sogen uns. 
Wir kämpfen. 
Wir sind Care-Arbeitende. 
Wir halten zusammen. 

–––––––– 

Rede 14. Juni 2026 – Rede vor Demo 

Liebe Mit-Streiterinnen 
Liebe Sorge-Arbeiterinnen 

Schön, dass Sie da sind. 
Einige Personen sind schon lange hier. 
Andere Personen sind gerade erst gekommen. 
Manche Personen gehen gleich mit uns zur Demo. 

Wir sind heute aus einem Grund hier. 
In einem Jahr ist der große Care Streik 2027. 
Care-Arbeit ist ein englisches Wort für Sorge-Arbeit. 
Man spricht es so aus: Keär-Arbeit. 
Das ist zum Beispiel Kinder betreuen oder Kranke pflegen. 
Oft bekommt man für diese Arbeit kein Geld. 



Besonders FLINTA-Personen machen diese Arbeit. 
FLINTA-Personen sind Frauen und Lesben und Inter-personen und Trans-personen und Agender 
Personen. 
Diese Arbeit wird jeden Tag gemacht. 
Auch am Sonntag wird viel gearbeitet. 
Wir wollen diese Arbeit heute sichtbar machen. 

Wir haben heute viel zusammen gemacht. 
Wir haben neue Menschen kennen-gelernt. 
Wir haben viel gelernt. 
Wir haben über den Arbeits-Kampf gesprochen. 
Und wir haben über den Streik gesprochen. 

Heute sind viele Menschen hier. 
Es geht um unbezahlte Care-Arbeit. 
Aber es gibt noch mehr wichtige Themen. 
FLINTA-Personen kämpfen für ihre Rechte. 
Diese Rechte werden oft angegriffen. 

FLINTA-Personen wollen selbst über ihren Körper bestimmen. 
Es gibt zu viel Gewalt zu Hause. 
Männer töten FLINTA-Personen. 
Es gibt auch Gewalt im Internet. 
Zum Beispiel gefälschte Bilder von nackten FLINTA-Personen. 

FLINTA-Personen werden oft schlecht behandelt. 
Das liegt an alten Macht-Strukturen. 
Männer haben oft mehr Macht als FLINTA-Personen. 
Das nennt man Patriarchat. 
Reiche Männer nutzen ihre Macht oft aus. 

Das alles hängt mit Geld und Macht zusammen. 
FLINTA-Personen und andere Gruppen werden weniger wert geschätzt. 
Das sieht man auch bei der Care-Arbeit. 
Care-Arbeit ist die Arbeit mit Menschen. 
Zum Beispiel Kinder erziehen oder Kranke pflegen. 

Care-Arbeit ist die Basis für unser Leben. 
Ohne diese Arbeit funktioniert die Welt nicht. 
Deshalb streiken wir heute für die Care-Arbeit. 
Wir wollen Gerechtigkeit für alle FLINTA-Personen. 

Das Thema geht uns alle an. 
Jeder Mensch macht diese Arbeit. 
Und jeder Mensch braucht diese Arbeit. 
Man nennt diese Arbeit: Care-Arbeit. 

Care-Arbeit bedeutet Fürsorge. 
Es sind Aufgaben für andere Menschen. 
Diese Aufgaben sind wichtig für unser Leben. 
Menschen brauchen diese Hilfe zum Überleben. 



So bleiben Menschen gesund. 
So können Menschen lernen und dabei sein. 

Care-Arbeit ist die Basis für unsere Gesellschaft. 
Ohne Fürsorge gibt es kein Leben. 

Care-Arbeit bedeutet Fürsorge-Arbeit. 
Das ist Arbeit für andere Menschen. 
Zum Beispiel Kinder erziehen. 
Oder kranke Verwandte pflegen. 
Oder Freunde trösten. 

Dazu gehören viele Aufgaben: 
• Unterrichten und Begleiten. 
• Putzen und Kochen. 
• Zuhören und Planen. 
• Andere Menschen unterstützen. 

In der Schweiz gibt es viel Arbeit. 
Die Hälfte von aller Arbeit ist unbezahlt. 
Das ist meistens Arbeit im Haushalt. 
Oder Arbeit in der Familie. 

Diese Arbeit ist ungleich verteilt. 
FLINTA-Personen machen viel mehr von dieser Arbeit. 
Auch andere benachteiligte Personen machen viel. 
Das sind 2 von 3 Personen die Care-Arbeit machen. 

Das sind 12 Stunden mehr Arbeit ohne Lohn. 
Diese Arbeit passiert jede Woche. 

Das ist kein Zufall. 
Unsere Gesellschaft ist so aufgebaut. 
Männer haben oft mehr Macht. 
Geld ist in unserer Welt sehr wichtig. 
Darum wird diese Arbeit oft nicht beachtet. 
Viele Menschen sagen: Diese Arbeit ist normal. 

Manche Menschen haben es besonders schwer. 
Sie werden oft ungerecht behandelt. 
Das hat schlimme Folgen für diese Personen. 
Sie haben oft zu wenig Geld. 
Im Alter sind sie oft arm. 
Sie haben zu viel Stress. 

Das macht diese Menschen oft krank. 
Sie sind von anderen Personen abhängig. 
Oft erleben sie auch Gewalt. 

Viele Menschen pflegen Kranke oder erziehen Kinder. 
Das nennt man Care-Arbeit. 
Oft wird diese Arbeit nicht beachtet. 
Manche sagen: Das ist eine private Sache. 



Aber das stimmt nicht. 
Es ist ein Problem für die ganze Gesellschaft. 

Alle Menschen brauchen gute Bedingungen zum Leben. 
Dafür muss die Care-Arbeit besser werden. 
Das gilt auch für Arbeit ohne Lohn. 
Die Politik muss sich darum kümmern. 
Alle müssen die Care-Arbeit wichtig finden. 

In unserer Wirtschaft zählt oft nur der Gewinn. 
Das passt nicht zur Pflege von Menschen. 
Niemand darf wegen der Care-Arbeit arm werden. 
Jeder Mensch braucht genug Geld zum Leben. 

Eine gute Gesellschaft braucht Fürsorge. 
Fürsorge heißt auf Englisch: Care. 
Das spricht man so aus: Kehr. 
Care-Arbeit ist zum Beispiel Kinder-Betreuung. 
Oder die Pflege von kranken Menschen. 
Geld darf nicht das Wichtigste sein. 

Heute machen wir die Care-Arbeit sichtbar. 
Viele Menschen arbeiten ohne Bezahlung. 
Heute lassen wir diese Arbeit liegen. 
Alle sollen sehen: 
Ohne Care-Arbeit funktioniert die Welt nicht. 
Wir kämpfen zusammen für eine bessere Welt. 

Wir haben keine Lust mehr auf schlechte Arbeit. 
Oft gibt es kein Geld für Care-Arbeit. 
Oder die Menschen verdienen zu wenig Geld. 
Die Arbeit ist oft sehr anstrengend. 
Die Politik macht zu wenig gegen diese Probleme. 
Das muss sich jetzt ändern. 

Wir sind das feministische Streik-Kollektiv Zürich. 
Wir haben 3 wichtige Forderungen: 

Häuser und Wohnungen sollen allen gehören. 
Niemand soll damit nur Geld verdienen. 
Die Sorge für Menschen ist im Alltag wichtig. 

Wir wollen eine gute Gesundheits-Versorgung. 
Die Hilfe soll zu den Menschen passen. 
Die Arbeit darf die Pfleger nicht krank machen. 

Wir fordern weniger Arbeits-Zeit für alle Menschen. 
Dann haben wir mehr Zeit für Care-Arbeit. 
Care ist sehr wichtig für unsere Gesellschaft. 
Wir wollen am 14. Juni 2027 streiken. 
An diesem Tag soll die ganze Schweiz stillstehen. 
Ohne Care-Arbeit funktioniert nämlich gar nichts. 



Heute ist der 14. Juni. 
Viele Menschen demonstrieren heute in der Schweiz. 
Es ist der feministische Streik-Tag. 
Wir streiken gegen Arbeit ohne Lohn. 
In Genf gibt es heute auch eine große Demonstration. 
Diese Demonstration ist gegen den G7-Gipfel. 

Beim G7-Gipfel treffen sich 7 reiche Länder. 
Diese Länder sind: 

• USA 
• Frankreich 
• Großbritannien 
• Deutschland 
• Italien 
• Kanada 
• Japan 

Diese Länder bestimmen über die Wirtschaft auf der Welt. 
Sie wollen ihre Macht behalten. 
Dafür nutzen diese Länder oft strenge Regeln. 
Das finden wir nicht gut. 

Rechte Politik wird immer stärker. 
Das passiert in vielen Ländern. 
Das passiert auch in der Schweiz. 
Man nennt das Faschismus. 

Das sieht man bei den heutigen Wahlen. 
Die Menschen stimmen über einen Plan ab. 
Der Plan ist von der Partei SVP. 
Der Plan heißt: 10-Millionen-Schweiz. 

Ein neues Gesetz soll die Ein-Wanderung begrenzen. 
Diese Idee ist rassistisch. 
Das Gesetz schadet Menschen in Not. 
Es trennt Familien. 
Und es gefährdet Verträge mit anderen Ländern. 
Das Gesetz trifft Menschen in Not. 
Es geht um Hilfe für Geflüchtete. 
Und es geht um den Familien-Nachzug. 

Das Gesetz verspricht Hilfe bei der Wohnungs-Not. 
Es verspricht Hilfe bei Problemen mit der Gesundheit. 
Aber das ist eine Lüge. 
Die Probleme werden durch das Gesetz noch schlimmer. 

Es fehlen dann noch mehr Fach-Kräfte. 
Das schadet der Wirtschaft. 
Es gibt dann weniger Hilfe für kranke Menschen. 
Es gibt weniger Hilfe für alte Menschen. 
Das nennt man Care-Krise. 



Heute gibt es noch eine Abstimmung. 
Es geht um den Zivil-Dienst. 
Das Militär soll wichtiger werden. 
Dafür fallen Stellen im Zivil-Dienst weg. 
Auch das schadet der Pflege von Menschen. 

Rechte Politiker in der Schweiz wollen das so. 
Sie wollen nur ihre eigenen Vorteile schützen. 
Dafür riskieren sie unser gutes Leben. 

Wir kämpfen für die Care-Arbeit. 
Das ist auch ein Kampf gegen Rassismus. 
Und ein Kampf gegen Ausbeutung. 
Alle Menschen sollen gut leben können. 

Wir müssen zusammen-halten. 
Wir wollen Gerechtigkeit für alle. 
Die Fürsorge für Menschen ist wichtig. 
Wir wollen eine gute Zukunft für alle. 

Zusammen sind wir sehr stark. 
Wir gehen zusammen auf die Straße. 
Wir zeigen dort unseren Protest. 
Wir laufen hinter dem großen Banner her. 
Wir treffen uns auf der Lang-Strasse. 

Die Demo beginnt um 17:00 Uhr. 
Um 18:30 Uhr sind wir 1 Minute lang leise. 
Um 19:30 Uhr legen wir uns auf den Boden. 
Wir zeigen damit: Wir sind sehr müde. 

FLINTA-Personen müssen oft zu viel arbeiten. 
Sie putzen und kochen ohne Geld. 
Sie pflegen kranke Menschen ohne Geld. 
Das macht die FLINTA-Personen kaputt. 
Wir können nicht mehr. 

Zusammen sind wir laut. 
Zusammen sind wir stark. 
Wir kämpfen für die Rechte von FLINTA-Personen. 

Wir wehren uns gegen das schlechte System. 
Das System nutzt uns nur aus. 
Wir halten heute und morgen zusammen. 
Im Jahr 2027 machen wir einen großen Streik. 

We care we fight care work unite! 

Dieser Ausruf ist Englisch und heisst: 

Wir sogen uns. 
Wir kämpfen. 
Wir sind Care-Arbeitende. 
Wir halten zusammen. 


